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Vorwort
Medenrunde 2014
Liebe Clubmitglieder,

ich freue mich, Sie im seit 2012 wieder jährlich aufgelegten Doppelfehler willkom-
men zu heißen. An dieser Stelle möchte ich nochmals auf die vor zwei Jahren von 
mir gestellte Frage „Quo vadis Rot-Weiß“ !? eingehen. Damals hatte ich formuliert 
„Wir müssen und wollen auch in Zukunft auf dem Rot-Weiß-Gelände weiterhin den 
Freuden des Tennissports nachgehen. Doch eines ist sicher: Wir als Verein müssen 
uns in Zukunft bewegen, denn nicht das Tennis an sich, sondern das Angebot „Ten-
nis“ hat vielerorts gewisse Probleme.“ 

Wie in der Mitgliederinformation bereits mitgeteilt, freuen wir uns, im Jahr 2014 
über hundert neue Mitglieder begrüßen zu können – herzlich Willkommen! Wenn 
dies nicht eine gute Nachricht ist? Dadurch bietet sich für uns die Möglichkeit unse-
ren Verein für die Zukunft zu „bewegen“ – die wir auch nutzen möchten.

Ein wichtiger Schritt hierbei ist die Verpflichtung von Tom Dennhardt als neuen Vereinstrainer, der sich im aktuel-
len Doppelfehler selbst vorstellt. Die Qualität seiner Ausbildung (A-Lizenz DTB und staatl. geprüfter Tennislehrer 
VDT), seine eigenen sportlichen Erfolge und sein freundliches und offenes Auftreten hatten den Vorstand über-
zeugt, mit ihm den Verein sportlich für die nahe Zukunft richtig aufstellen zu können.

Ein zweiter Schritt sind Veränderungen im gastronomischen Bereich. Mit Johann Nock und seinem Team – eini-
gen von Ihnen bestimmt bekannt unter „Veranstaltungs-Gastronomie Nock“ oder vom Backfischfest oder vom 
Weihnachtsmarkt – denken wir, uns auch im Bereich der Gastronomie zu „bewegen“! Sie können sich auf den 
folgenden Seiten durch ein Interview einen Eindruck über Ideen und Vorstellungen zur Vereinsgastronomie ma-
chen; aber am besten Sie kommen zu der offiziellen Saisoneröffnung am 27. April.

Als einen dritten Schritt, um dem „erhöhten“ Mitgliederaufkommen auch kapazitätstechnisch gerecht zu werden, 
haben wir einen kleinen Biergarten im Eingangsbereich des Vereins auf den Weg gebracht. Sollte sich diese Idee 
als sinnvoll und gut beweisen, können für die Zukunft weitere Umgestaltungen des Vereinesbereiches angedacht 
werden. Wir würden uns diesbezüglich über Rückmeldung aus der Mitgliedschaft freuen und sind dankbar für 
jede konstruktive Anregung. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitgliedern bedanken, die durch ihr Engagement in Wort und Tat den 
Vorstand unterstützt haben. Weiterhin wünsche ich Ihnen, liebe Clubmitglieder, Gesundheit, eine erfolgreiche 
Tennissaison 2014 und vor allem viel Spaß bei der Lektüre dieses Doppelfehlers.

Ihr Peter Heppel

(1. Vorsitzender)
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WERDEN SIE 
TEAM PLAYER!

Im Fußball ist es wie in der Logistik: Das Team zählt. Mit mehr 
als 1.500 Mitarbeitern an 28 Standorten in Europa spielen wir in 
unserer Branche ganz vorn mit. Sie wollen bei TST Teamplayer 
werden und sich dynamisch mit uns weiterentwickeln? 

Wir suchen junge Talente und erfahrene Spielmacher in allen Bereichen 
und für alle Positionen. Nutzen Sie unsere Steilvorlage für Ihre Ausbildung oder 
Karriere in Transport und Logistik, und stellen Sie sich mit uns zukunftssicher auf. 
Mehr Informationen unter Telefon 06242 / 915 08-0 oder 

www.trans-service-team.de

Verein
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Damen RLP-Hallenmeisterschaften
Jutta Garrecht und Carmen Schreiber trumpften auf

Im März 2013 konnten wir über Turniererfolge unserer 
Rot-Weiß Damen Jutta Garrecht und Carmen Schreiber bei 
den Rheinland-Pfalz Hallenmeisterschaften berichten:
In einem hochklassig besetzen Feld konnte sich Jutta Gar-
recht vom TC Rot-Weiß Worms den Rheinland-Pfalz-Titel 
bei den Hallen-Tennismeisterschaften der Damen Al-
tersklasse 40 sichern. In ihrem ersten Spiel ließ die an 
Nummer 1 gesetzte Garrecht  ihrer Gegnerin Christine 
Hölzke aus Neuwied keine Chance und siegte souverän 

mit 6:1 / 6:4. Im Halbfinale traf sie auf Julia Köhne 
vom Andernacher TC und siegte mit 7:5 und 6:3. 
Im Endspiel traf sie auf die Lahnsteinerin Sand-
ra Beyl, die sie mit 2:6, 6:1 und 10:6 bezwang.
Auch bei den Damen in der zusammen gefassten Kon-
kurrenz der Altersklasse 50/55 kam eine Rot-Weiße – Car-
men Schreiber – zu einem beachtenswerten 3. Platz, zu-
mal fast alle Teilnehmerinnen in den oberen Rängen der 
deutschen Rangliste dieser Altersklasse platziert waren. 

Luther Apotheke
Brauereistraße 2    Ö�nungszeiten
67549 Worms     Montag bis Freitag  8:30 Uhr - 18:00 Uhr
Tel.: 06241 - 57924    Samstag   8:30 Uhr - 12:30 Uhr
www.luther-apotheke-worms.de

Inh. Petra Engel-Djabarian
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Senioren RLP-Meisterschaften
Rot-Weiß-Senioren bei RLP-Meisterschaften auf dem Treppchen

Karl-Heinz Priester und Carmen Schreiber vom TC Rot-
Weiß Worms kehrten im Sommer 2013 als Vizemeister 
in der AK 50 von den Rheinland-Pfalzmeisterschaften 
der Tennisseniorinnen und –senioren in Mainz zurück 
und bestätigten einmal mehr, dass das leistungsstärks-
te Tennis in Worms im Seniorenbereich gespielt wird.
Priester – an Punkt 3 der Setzliste – erfuhr auf seinem 
Weg ins Finale kaum Gegenwehr. So besiegte er in der 
ersten Runde  M. Serwein vom TC GW Münchweiler mit 
6:0 / 6:0, in Runde 2 fegte er M. Hartmann (TC Rh.-W. Neu-
wied) mit 6:2 und 6:0 vom Platz. Im Halbfinale traf er auf 
den an Punkt 2 gesetzten und um eine Leistungsklasse 
stärker eingestuften B. Burk vom TC GW Bellheim. Auch 
dieses Spiel konnte Priester glatt in 2 Sätzen (6:3 / 6:4) für 

sich entscheiden. Erst im Endspiel musste er sich schließ-
lich Zaki Hassan (TC Neuwied) mit 2:6 / 5:7 beugen.
Zwar hatte Carmen Schreiber auf ihrem Weg ins End-
spiel etwas mehr zu kämpfen, erreichte dieses aber 
ebenfalls ohne Satzverlust. Schon in Runde 2 wartete 
mit E. Holl vom TC Mutterstadt eine Spielerin mit einer 
um einen Punkt höheren Leistungsklasse. Schreiber 
konnte sich jedoch deutlich mit 6:3 / 6:2 durchsetzen. 
Im Halbfinale bezwang sie dann auch U. Tattermusch 
vom gastgebenden TSC Mainz mit 6:4 / 6:3. Im Finale 
hatte Schreiber in diesem Turnier ihre Meisterin ge-
funden. Gegen Bettina Buttenbender (ebenfalls TSC 
Mainz) unterlag sie mit 1:6 / 0:6. Am Ende standen also 
zwei Vizemeister-Titel für Rot-Weiß – ein toller Erfolg!



Rechtsanwälte & Steuerberater
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Das Meisterteam 2013
Herren 60 I
In der Medensaison 2013 konnte sich nur eine Mann-
schaft des TC Rot-Weiß Worms an die Spitze ihrer Klasse 
setzen und den Aufstieg in die nächst höhere Klasse fei-
ern: Die erste Mannschaft der Herren 60. Nachdem 2012 
Rot-Weiß Worms mit keinem Team in dieser Alterklasse 
vertreten war, bzw. die ursprünglich in der Rheinhessenli-
ga spielende Mannschaft abmelden musste, startete un-
serer Verein hier gleich mit zwei Teams in die Saison 2013. 
Eingestuft in die A-Klasse waren die Herren 60 I zusam-
men mit dem Team des TC Pfeddersheim die Favoriten in 
ihrer Gruppe. Und so kam es, dass die letzte Begegnung, 
in der beide Teams aufeinander trafen, zu einem echten 
Endspiel wurde – allerdings mit deutlich besseren Kar-
ten für die Rot-Weißen. Auf eigenem Platz benötigten 
sie nämlich dank ihrem Vorsprung nach Punkten und 
Matches nur ein gewonnenes Match für die Meisterschaft. 
Und das schafften sie natürlich. Am Ende trennten sich 
beide Teams mit einem 6:6-Unentschieden und feierten 
anschließend, wie es sich für „Nachbarn“ gehört, gemein-
sam den Aufstieg der Rot-Weißen. Für 2014 wird jetzt ein 
vorderer Tabellenplatz in der Rheinhessenliga angepeilt.

In der Mannschaft kamen zum Einsatz (Bild v. links)  Heinz Ober, Wilfrid Biermann, Dieter Seilheimer, Bodo Ernst, Sigurd 
Seestaedt und Clemens Demmig (ohne Bild).

Untere Hauptstr. 36 - 38
67551 Worms
Telefon: (0 62 41) 31 31
Email: info@fernseh-stolze.de
Öffnugszeiten:
Mo - Fr 9 -12 Uhr · 13.30 -18 UHR
Sa 9 -13 UHR

Fernseh Stolze Elektro GmbH

Wir schreiben
SERVICE groß

Haushaltstechnik & Gewerbegeräte
Telekommunikation · Lichtrufanlagen

TV / LCD · Satellitentechnik

Ihre Serviceberater vor Ort seit 50 Jahren

Hr. Yilmaz

Hr. Stolze
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...Tennis macht Spaß
  ...werden Sie Mitglied im TC Rot-Weiss Worms e.V.

Anmeldeformulare finden Sie auf unserer Homepage,
    sowie in unserer Gastronomie.



Backfischfestumzug
Ein dreifach donnerndes Ahoi!

In der Mitte des letzten Jahres entschloss sich die 
Herren-Mannschaft, einen Beitrag des Vereins zum 
Backfischfestumzug zu organisieren. Im Vorfeld wur-
den alte Tennisbälle gesammelt und gewaschen, 
Vereins-Flyer gedruckt, einheitliche T-Shirts mit den 
Vereinsinitialen bestellt und Süßigkeiten gekauft. 
Am Morgen des Umzugs wurde das Cabrio der Fa-
milie Löwel in den Farben „Rot-Weiß“ geschmückt. 

Gegen 13 Uhr ging es mit rund 600 Tennisbällen im 
Kofferraum in die Liebenauer Straße zum Aufstellungs-
ort. Dort trafen sich die 13 Kinder und Jugendlichen, 
die mit ihren Tennisschlägern „bewaffnet“ waren und 
erhielten ein Vereins-T-Shirt. Um 14 Uhr setzte sich der 
Umzug langsam in Bewegung und schlängelte  sich 

durch die gut gefüllte Wormser Innenstadt. Nun war 
es an der Zeit, den „Ballast“ abzuwerfen und die Kin-
der und Jugendlichen spielten die Bälle mit lockeren 
Vor- und Rückhand-Schlägen in die Menschenmen-
ge, warfen Kamelle und verteilten eifrig die Flyer.

Allen Beteiligten hat der Umzug trotz schlechten 
Wetters viel Spaß gemacht. Daher ist auch in die-
sem Jahr die Teilnahme am Backfischfestumzug ge-
plant. Wir würden uns freuen, wenn alte Bälle in dem 
Sammelbehälter auf der Anlage entsorgt werden.
Ein ganz besonderes Dankeschön geht an Fa-
milie Löwel für die Bereitstellung ihres Cabrios 
und an alle Teilnehmer und Betreuer, die die-
sen Tag zu einem tollen Erlebnis gemacht haben.
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EWR-Cup der Senioren 2014
Die Elite der deutschen Senioren traf sich beim TC Rot-Weiß
Wie schnell die gelben Filskugeln auch von den Se-
nioren der Alterklassen 30, 40 und 50 beschleunigt 
werden können und wie genau diese die Bälle an die 
Linien platzieren – ganz einfach gesagt – wie attrak-
tiv der Tennissport sein kann, das konnten die zahl-
reichen Zuschauer am ersten Wochenende im Sep-
tember 2013 beim EWR-Cup auf der Tennisanlage 
des TC Rot-Weiß Worms einmal mehr erfahren. Zum 
fünften Mal fand dieses hoch dotierte, Deutschland 
weit offene Seniorenturnier in der Nibelungenstadt 
statt, und war – wie schon in den Vorjahren – her-
vorragend besetzt. „Die Meldelisten versprachen 
schon im voraus gutes Tennis und das konnten die 
Zuschauer auch dann in der Tat erleben“, fasst Ober-
schiedsrichter Bodo Ernst zusammen und fährt fort: 
„Die Wettervorhersage dagegen sah nicht so gut 
aus, sodass wir letztlich sehr froh sein konnten, dass 
wir das Turnier planmäßig durchziehen konnten.“ 
Im stark besetzten Feld der Herren 30 gab es ech-
te Überraschungen, denn hier konnten sich die 1 
und 2 gesetzten Marc Leimbach (Kasseler TC) und 
Oliver Schwörer (Sport- und Schwimmclub Karlsru-
he) nicht für das Finale qualifizieren. Das Endspiel 
zwischen Klaus Jank (TC Schönberg Freiburg-St.Ge-
orgen) und Knobloch (TC Weinheim) musste dann 
leider aufgrund schlechten Wetters in der Halle in 
Pfeddersheim ausgetragen werden. Die wenigen 

Zuschauer, die den „Platzwechsel“ mitgemacht 
hatten, sahen hier ein hervorragendes Match bei-
der Akteure, in dem sich schließlich Jank mit 4:6, 

6:4 und gewonnenem Match-Tiebreak durchsetzte.
Im Feld der Herren 40 trat Christian Schäffkes aus 
Remscheid an 1 gesetzt an und wurde seiner Favori-
tenrolle auf dem Weg ins Endspiel voll gerecht. Gleich 
zwei Spieler von Rot-Weiß Worms mussten seine 
Überlegenheit in ihren Matches erfahren. Im Ach-
telfinale traf Peter Herz auf den Topgesetzten und 
unterlag chancenlos mit 0:6 und 1:6. Im Viertelfina-
le war es Prof. Dr. Jens Schmitt, der Schäffkes Klasse 
ausloten konnte. Schmitt spielte hervorragend und 
brachte Schäffkes das eine und andere Mal auch in 
Bedrängnis, musste sich am Ende aber doch deut-
lich mit 3:6 und 2:6 geschlagen geben. Bis ins End-
spiel hatte sich auch der Ex-Rot-Weiß Worms-Spie-
ler Marc Joachim vorgespielt. Er brachte hier den 
Topfavoriten Schäffkes nicht nur zum Wanken son-
dern nach gewonnenem Match-Tiebreak zum Sturz.
Im 16er Feld der Herren 50 setzte sich unangefoch-
ten der Favorit Zaki Hassan vom TC Neuwied durch. 
Diese Überlegenheit musste auch sein Endspiel

Marc Joachim, Sieger bei den Herren 40



Marc Joachim, Sieger bei den Herren 40
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gegner Bruno Burk vom TC Grün-Weiß Bellheim 
beim 6:1/6:1-Sieg des Neuwieders eingestehen. 
Vom Verein TC Rot-Weiß waren in diesem Feld mit 
Karl-Heinz Priester, Gernot Erkert und Theo Reiß 
gleich drei Spieler aus der Regionalliga-Mannschaft 
vertreten. Theo Reiß musste sich im Achtelfinale 
Andreas Multerer aus Mannheim geschlagen ge-
ben. Auch Gernot Erkert unterlag diesem dann im 

Viertelfinale nach über zwei Stunden Spielzeit. Bis 
ins Halbfinale konnte Karl-Heinz Priester vordringen 
und unterlag hier Bruno Burk mit 6:2, 7:6 und 9:11.
„Auch wenn das Wetter nicht ganz so mitspiel-
te, wie wir es uns gewünscht hätten“, resümiert 
Turnierleiter Peter Heppel, „erlebten wir ein tol-
les Turnier. Von den teilnehmenden Spielern 
haben wir überwiegend positive Kritiken erhalten 
und auch Aussagen, dass sie 2014 gerne wieder zur 
Backfischfestzeit nach Worms gekommen wären. 
Aber zwischenzeitlich hat der Hauptsponsor – EWR – 
sein Engagement zurückgenommen, sodass wir 2014 
dieses Turnier leider nicht mehr austragen können.“

Die Zuschauer ließen sich auch von Regenschauern nicht abschrecken

Jens Schmitt von Rot-Weiß kam bei 
den Herren 40 bis ins Viertelfinale
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Impressionen der Hochheimer Kerb, der Fahrradtour und des Saisonabschlusses 2013
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Rheinhessen-Hallenmeisterschaften 2014
Carmen Schreiber behält den Pokal in Worms
Zum sechsten Mal in Folge richtete der TC Rot-Weiß 
Worms die Hallen-Rheinhessenmeisterschaften der 
Tennis-Senioren und -Seniorinnen aus. An den bei-
den Wochenenden vom 25. bis 26. Januar 2014 und 
1. bis 2. Februar 2014 wurde in insgesamt acht Wett-
bewerben in der Tennishalle des Tennis- und Soccer 
Center Nold in Worms-Pfeddersheim um die Rhein-
hessenmeistertitel gespielt. Ausrichter und die Tur-
nierleitung um Wilfried Biermann konnten gleich zu 
Beginn des Turniers zwei erfreuliche Rekorde melden:

Zum einen bei der Zahl der Altersgruppen, die mit 
acht zustande gekommenen Feldern einen neuen Re-
kord bot, und zum anderen mit der Gesamtzahl von 
71 Teilnehmern. „Wir freuen uns über diese rege Be-
teiligung und sie gibt uns natürlich Ansporn, dieses 
Turnier auch zukünftig auszutragen und im Sinne der 
Teilnehmer weiter zu optimieren“, erklärt Wilfried Bier-
mann und fährt fort: „Allerdings gibt es auch einen Wer-
mutstropfen – von den letzt jährigen Meistern, sprich 
den Titelverteidigern, ist mit dem Wormser Manfred 
Hofmann (Herren 60 / 65) leider nur einer angetreten“.

Bei den Senioren wurden die Titel in den Wettbewerben 
der Altersklassen 30, 40, 50, 55 und 60 und 65 ausge-
spielt, bei den Seniorinnen in der Altersklasse 30 und 
50. Sowohl bei den Herren 30 als auch bei den Herren 
40 konnten sich jeweils die an Position 1 gesetzten Spie-
ler den Meistertitel im Endspiel gegen den jeweils an 2 
gesetzten erkämpfen. Bei den Herren 30 siegte Roland 
Hamm (TC Stadecken-Elsheim) mit 7:6/7:6 gegen Dirk 
Hoffmann (TC Pfeddersheim). Im Feld der 40er Herren 
gewann Sascha Leonhardt (TV 1846 Alzey) mit 6:3/6:3 
gegen Christian- Jürgen Trarbach den Meistertitel. 
Auch bei den Herren 50 kamen die beiden Gesetzten – 
Matthias Kluth (TC Bürgerweide) und Uli Weisskopf (TSC 
Saulheim) –  bis ins Endspiel, in dem sich der Worm-
ser mit 7:5 und 7:6 durchsetzen konnte. In der Herren 
55-Konkurrenz gab es dagegen echte Überraschungen.
Im Endspiel trafen sich mit Wolfgang Schmidt (TC Rot-
Weiß Worms) und Pedro Herda (TC Weiler) zwei un-
gesetzte Spieler. Den Rheinhessenmeistertitel konn-

te sich hier Pedro Herda souverän mit 6:2/6:1 sichern. 

Die Herren 60-Kunkurrenz versprach aufgrund des ausge-
glichenen Feldes mit sechs Spielern der LK9 interessante 
Begegnungen. Im Endspiel standen sich hier mit  Dr. Rai-
ner Dippold und Bernd Flesner zwei Wormser gegenüber. 
Mit 6:0 und 6:1 sicherte sich Dr. Dippold den Meistertitel.
Bei den Herren 65 trafen im Endspiel  Manfred Hoff-
man (TC Rheindürkheim) und Peter Wolf  (TSC 
Mainz) aufeinander. Hier konnte Manfred Hoff-
mann im Match-Tiebreak Sieg und Titel einfahren. 

In der Damen 30er-Konkurrenz, in der die 30er und 40er 
Meldungen zusammengefasst wurden, sorgte die un-
gesetzte Wormserin Susanne Schmidt (TC Bürgerwei-
de) für eine Überraschung. Im Endspiel traf sie auf die 
an Nummer 1 gesetzte Anke Frers (TSG 46 Mainz-Bret-
zenheim) und gewann mit 6:2 / 6:4. Bei den  Damen 
50 gab es mit der in der deutschen Rangliste in ihrer 
Alterklasse auf Platz 39 geführten Carmen Schreiber 
(TC Rot-Weiß Worms) eine klare Favoritin. Dieser Rolle 
wurde sie im Turnierverlauf auch voll gerecht und hol-
te sich im Endspiel unangefochten den Meistertitel. 

Turnierleitung und Oberschiedsrichter Bodo Ernst 
konnten am Ende des Turniers eine positive Bilanz  zie-
hen. „Das Turnier lief voll nach Plan und wir sahen zum 
Teil spannende Matches. Wir sind auch bemüht, in 
den kommenden Jahren dieses mittlerweile gut eta-
blierte Turnier für die Teilnehmer noch attraktiver zu 
machen, resümiert Bodo Ernst: „Wir werden voraus-
sichtlich 2015 die einzelnen Altersklassen auf die bei-
den Wochenenden aufteilen, so dass jeder Teilnehmer 
nur noch an einem Wochenende spielen muss. Das 
sollte dazu beitragen, die Zahl der Meldungen wei-
ter zu steigern“. Zu dieser Attraktivität tragen natür-
lich auch die Sponsoren mit ihrer Unterstützung bei.

Der Dank des Ausrichters TC Rot-Weiß Worms 
gilt hier für 2014 der Sparkasse Worms-Al-
zey-Ried, dem Getränkegroßhandel Gegros 
und dem Abenheimer Weingut Dr. Schreiber. 
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Siegerehrung der Damen 50: Carmen Schreiber sicherte sich den Titel (3.v.links)

Bespannungsservice und Zubehör
Tennis-, Badminton- und Squashschläger

schnell & preiswert

               Anruf genügt
                 Handy-Nr.: (01 60) 92 64 87 17

Gernot Erkert
TC Rot-Weiß Worms
Buschgasse 8
67549 Worms

Bank Wormser Volksbank eG (BLZ 553 900 00) 29 070 709

Bitte bei Überweisung Rechnungsnummer angeben.
Zahlungsziel: 8 Tage nach Rechnungserstellung.

Zentrale
Bestellannahme:
Telefon (0 62 41) 4 95 85
Telefax (0 62 41) 4 43 85

Abholmarkt
Burkhardstraße 28
67549 Worms
Telefon (0 62 41) 5 50 13

Abholmarkt
Alzeyer Straße 191 – 193
67549 Worms
Telefon (0 62 41) 20 51 94

Auslieferung + 
Abholmarkt
Körnerstraße 4 – 6
67547 Worms
Telefon (0 62 41) 41 01 41

Gerichtsstand: Worms
Handelsregister:
Abt. B Nr. 2004
Steuernummer:
4465600924
Geschäftsführer
Michael Dieterich

GEGROS-GETRÄNKEMARKT · SERVICE · ZUBEHÖR
Burkhardstraße 28 + Körnerstraße 4 – 6 · 67549 Worms 

Gegros Endlosbriefbogen  29.11.2007  15:44 Uhr  Seite 1

GmbH
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Turniergeschichten
Wie eine Rot-Weiße auszog, um die deutsche Rangliste der Damen 50 aufzumischen 

Die einen stimmen das große Jammern an wegen der 
Fünf am Anfang des Alters, die anderen nehmen sich 
damit sportlich mal so richtig etwas vor. Die Ande-
re, das ist in diesem Fall unsere Jugendwartin Carmen 
Schreiber. Sie hat sich vorgenommen mal zu schau-
en, was so geht im Tennisturniergeschehen und in der 
deutschen Rangliste. Blut geleckt hatte sie bereits im 
letzten Jahr bei den deutschen Meisterschaften in Bad 
Neuenahr. Am Jahresende stand dann Platz 27 auf 
der deutschen Rangliste der Damen 50 als Lohn fest. 

Im Februar 2014 konnte Carmen den Hallentitel bei den 
Rheinhessenmeisterschaften gewinnen (siehe Bericht). 

Die nächste Etappe war nun die Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaft der Seniorinnen, die im März bei Römerquel-
le Mainz stattfand. Carmen gehörte hier zusammen 

mit Ursula Tattermusch vom TSC Mainz zu den Topfa-
voritinnen. Das Turnier wurde in zwei Gruppen aus-
getragen. Im ersten Spiel hatte Dato Giacoma (LK8) 
keine Chance. 6:0, 6:0 hieß es am Ende für Carmen. 
Sie hatte ihr bestes Spiel gespielt: konsequent, kon-
zentriert, immer Druck und Angriff, alles war perfekt.

Leider konnte sie das im zweiten Gruppenspiel gegen 
Marion Weitzel im ersten Satz nicht so weiterführen. 
Weitzel spielte gut und am Ende des ersten Satzes zeigte 
Carmen mal wieder Nerven: 5:7. Aber sie wollte ja ge-
winnen, denn der Sieger stand im Finale gegen Tatter-
musch (die vierte in der Gruppe Sybille Seydell schenkte 
ihre Spiele wegen Krankheit ab). Also Krönchen gera-
de rücken und weiter: 6:3, 10:3 war schließlich das Er-
gebnis am Ende aus Carmens Sicht – unbeeindruckt 
des Mainzer Fanaufgebots für Weitzel auf dem Platz.
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Geschafft: am Sonntag, den 16. März Finale gegen Tat-
termusch (aktuell 25 der deutschen Rangliste). Gegen 
sie hatte Carmen erst ein Mal im Matchtiebreak verloren, 
das war 2011. Der erste Satz war sehr ausgeglichen bis 
zum 4:4, dann wieder Carmens Nerven, 4:6 und weg war 
er, der erste Satz. Aber sie wollte ja Rheinland-Pfalz-Meis-
terin werden. Vielleicht die letzte Chance…
Also hat sie ihr konsequentes und sehr druckvolles Spiel 
ausgepackt, und sich konzentriert, führte sehr schnell 
4:0, 4:2, 5:3, 6:3, - und hatte nie Bedenken den Satz 
verlieren zu können. Beim Matchtiebreak hatte sie al-
les gegeben, schnelle Führung, 6:0, 7:2, und dann 10:2.

Und weiter ging es: hier nun O-Ton Carmen:
Am darauf folgenden Mittwoch ging es dann früh mor-
gens nach Essen zu den deutschen Meisterschaften. Wie 
Ihr Euch denken könnt nicht im Privat-Auto gemütlich, 
nein im großen Sprinter (LKW Zulassung, fährt nur 90 
km/h), gut geladen mit Wein, denn unsere Weintou-
ren vor Ostern standen an, und ich konnte ja auf diesem 
Weg noch die Kunden bedienen. Etwas spät und hektisch 
auf den Platz - die Halle dort sehr beeindruckend! Acht 
Plätze auf jeder Seite! Gut, dass ich Unterstützung von 
Gernot hatte, der ja ebenfalls auf den Deutschen war.
 
Erste Gegnerin Vera Becker LK6 und aktuelle Nr22 der deut-
schen Rangliste , mir aber unbekannt. Ergebnis 6:3, 6:2. 
Kein leichtes Spiel, fand nicht so recht in mein Spiel, war et-
was nervös aber  dominierte das Spiel dann doch deutlich. 
Die erste Runde zu überstehen war mein Ziel. Ab den letzten 
16 wird es sehr eng. So hatte ich die aktuelle Nr. 2 der deut-
schen Rangliste Reinhild Ferlemann als nächste Gegnerin. 

Bei der Anmeldung zum Spiel gegen Ferlemann (man muss-
te sich, an einem „Schalter“ vor dem Spiel melden), also di-
rekt vor dem Schalter tippte mir jemand auf die Schulter 
und sagte „Frau Schreiber, bitte kommen Sie zur Doping-
kontrolle!“ , es waren Christiane und Klaus Reitz, die ja von 
einem Besuch in Münster überraschend vorbei gekommen 
sind, „da 80 km von Münster nach Essen ja nicht weit sei“. 

Wie man es nimmt, mich hat es gefreut und es war Mo-
tivation hoch drei (Gernot, Christiane und Klaus). Ich 
wollte nur noch einfach gut spielen. Nach zwei Stunden 
2:6, 4:6 war ich mit meinem Spiel hoch zufrieden und ich 
hatte mir den Respekt der Damen 50 erspielt. Es waren 
doch einige immer wieder am Platz zum Schauen da!! 
Mir fehlt da einfach die Routine, bestimmte Spielmus-
ter, wann welchen Ball mit welcher Konsequenz, Geg-
ner Beobachten usw., aber daran kann man arbeiten. 
Somit hoffe ich auf den neuen Trainer mit neuem Input!

Ich hatte (trotz Wein ausfahren, und Eile um Gernots 
Spiel zu sehen) viel, viel Spaß und habe die beiden 
Turniere einfach nur genossen! Und nach den Deut-
schen im Sommer habe ich beschlossen keinen Res-
pekt mehr zu haben und erst mal zu schauen, was die 
vorderen denn so können - a bisserl was geht immer.

Gernot ist übrigens nachdem er in der ersten Runde ei-
nen wirklich unbezwingbaren Gegner hatte, in der Ne-
benrunde nach zwei 2-Satz Siegen bis ins Finale gekom-
men. Leider hat er hier knapp in zwei Sätzen verloren. 
Trotzdem super Leistung! Bei den deutschen Meister-
schaften gibt es nämlich keine schwachen Spieler mehr!!!

ES IST ZEIT FÜR NEUE WEGE – 
AUCH IN SACHEN ENERGIE

EWR_AZ_Image_A4.indd   1 29.04.11   11:45

geringer, die Mitgliederzahlen gingen deutlich 
zurück. Die Herausforderung bis heute heißt 
daher: der Tennissport und damit auch der tra-
ditionsreichste Tennisverein in Worms müssen 
wieder attraktiver werden. 
Weniger Mitglieder bedeutet weniger 
Mitgliedsbeiträge und an diese Situation mus-
sten auch die Ausgaben angepasst werden. 
Die Mitgliederzahl ist bis heute auf etwa 250 
gesunken und hier erstmals 2012 stabil geblie-
ben. Der Vorstand hat in den zurückliegenden 
Jahren die unterschiedlichsten Szenarien und 
Möglichkeiten geprüft, den Verein für die 
Zukunft fit zu machen und die Mitgliederzahl 
wieder anwachsen zu lassen. Der vielverspre-
chendste Ansatz war der einer Fusion mit dem 
Nachbarverein Grün-Weiß Worms: Rot-Weiß 
hätte sein Erbpacht-Gelände gegen eine Ablöse 
an die Stadt Worms abgetreten und diese in die 
Anlage von Grün-Weiß eingebracht. Rot-Weiß 
wäre von Hochheim nach Pfiffligheim umgezo-
gen. Doch im quasi letzten Moment scheiterte 

dieser Neubeginn an den Forderungen des 
Fusionspartners. So galt es zu Beginn 2011 die 
Ziele für die Zukunft neu zu definieren. Es wurde 
wieder in die Rot-Weiß Anlage investiert und es 
wurden Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung 
ergriffen, die auch schon erste Früchte tragen. 

Das Jahr 2011 bot für Rot-Weiß aber auch sport-
liche Höhepunkte. Mit Peter Herz konnte ein 
spielstarker Trainer gewonnen werden. Bei nati-
onalen und internationalen Seniorenturnieren 
war nicht nur er sondern auch die Rot-Weißen 
Karl-Heinz Priester und Gernot Erkert sehr 
erfolgreich. Die Herren 50 konnten souverän 
in die Oberliga aufsteigen. Aber den absoluten 
sportlichen Höhepunkt setzte die Mannschaft 
der Damen 30. Ihr gelang der Aufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse, in die Regionalliga. 
Ein Damenteam in der ersten Liga – das gab es 
in 83 Jahren Rot-Weiß noch nie. 

Michael Döppert    

Fischhaus Jürgen Lorenz

Frisch und fit durch Fisch

50 Jahre im Dienst am Kunden

Am Obermarkt 4 . 67547 Worms
Telefon (06241) 23821

Fischhaus Jürgen Lorenz

Frisch und fit durch Fisch

50 Jahre im Dienst am Kunden

Am Obermarkt 4 . 67547 Worms
Telefon (06241) 23821
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So viele Mannschaften wie nie zuvor 
Rot-Weiß startet mit 17 Aktiven-Mannschaften 

Das ist ein Rekord in der langen Vereinsgeschichte 
des TC Rot-Weiß Worms: Mit 17 aktiven Mannschaf-
ten startet der Verein in die Medenrunden der Herren, 
Senioren und Seniorinnen. Möglich wurde dies durch 
die zahlreichen Neueintritte, vor allem von ehemali-
gen Mitgliedern des TV Grün-Weiß Pfiffligheim. Alleine 
von hier kamen 100 Spielerinnen und Spieler, die fast 
alle in Mannschaften spielten und jetzt auch bei Rot-
Weiß wieder in die Medenrunde einsteigen werden. 
Das verspricht einen regen Turnierbetrieb an den Wo-
chenenden im Mai und Juni. Auf der Tennisanlage in 
der Buschgasse wird sicherlich darüber hinaus über 
die gesamte Saison deutlich mehr Betrieb sein als 
in den letzten Jahren. Darauf dürfen wir uns freuen. 

Herren
Ein weiteres Jahr in der B-Klasse  steht für unse-
re Herren I Mannschaft auf dem Programm. Trotz 
des Zuwachses wird in diesem Jahr ein Platz im 
Mittelfeld angepeilt. Studium, Arbeit und Schu-
le bremsen die junge Mannschaft teilweise aus. 
2014 gilt als Jahr der Findung, gemeinsam 

mit dem neuen Trainer sollen die Weichen ge-
stellt werden, dass in Zukunft wieder öfters 
für  positive Schlagzeilen gesorgt werden kann. 

Herren 30
Die Mannschaft der Herren 30 wurde neu gemeldet 
und tritt daher in der untersten Spielklasse - der B-Klas-
se an. Stammspieler sind hier Simon Eschenfelder, Mar-
kus Weik, Frank Saur, Florian Lenz, Michael Biermann, 
Egor Liptchinski, Dietmar Schönig und Olaf Krämer. Ziel 
in der ersten Saison dieses Teams ist eine Platzierung 
in der oberen Tabellenhälfte, also mindestens Platz 3.

Herren 40
Bei den Herren 40 treten zwei Mannschaften in der Me-
denrunde 2014 an. Der TV GW Pfiffligheim hatte 2013 
mit zwei Herren 40 Mannschaften gespielt, von de-
nen die erste aus der Rheinhessenliga in die A-Klasse 
abgestiegen war. Die zweite Mannschaft spielte in der 
C-Klasse. TC RW Worms hatte 2013 ebenfalls zwei Mann-
schaften gemeldet; auch hier spielte die zweite in der 
C-Klasse und verpasste den Aufstieg denkbar knapp.
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Die 1. Mannschaft des TC Rot-Weiß Worms spielte im 
vergangenen Jahr in der Oberliga und schaffte hier 
als Aufsteiger erfreulich souverän den Klassenerhalt. 
Auch für die neue Saision heißt ihr Ziel wieder Klas-
senerhalt. Gemeldet sind für das Oberliga Team Kai 
Strippel, Thomas Weller, Olaf Busch, Peter Heppel, Ul-
rich Skalitz, Magnus Einhoff und Gunter Neureuther. 
Die 2. Mannschaft muss in der C-Klasse starten, da 
nach dem Wechsel der Grün-Weißen zu Rot-Weiß der 
Tennisverband die Übernahme der Spielklasse der 
vorjährigen 1. Herren 40 von Grün-Weiß verweigerte. 
Damit ist das Ziel des Teams mit Dirk Rietema, Sven 
Knierim, Oliver Schembs, Dr. Jürgen Neureuther, Wer-
ner Engelhardt, Matthias Haas, Andreas Hagenow 
und Ralf Bastian der direkte Aufstieg in die B-Klasse.

Herren 50
Auch die Herren 50 starten mit zwei Teams 
in die neue Saison: die 1. Mannschaft in 
der Südwestliga, die zweite in der B-Klasse.
Als Aufsteiger aus der Oberliga in der Saison 2012 star-
tete die Mannschaft Herren 50 I 2013 in der Südwestli-
ga Nord mit dem Ziel Klassenerhalt. Nach zwei knap-
pen Niederlagen in den ersten beiden Begegnungen 
konnte die Mannschaft in den drei folgenden Spielen 
das Blatt wenden und die für den Klassenerhalt not-
wendigen Punkte sichern. In der Medenrunde 2014 
spielt die Mannschaft in der bisherigen Aufstellung, 
verstärkt durch das Neumitglied Matthias Kluth. Für 
die diesjährige Saison rechnet die Mannschaft auf-
grund der Leistungsstärke und Ausgeglichenheit der 
Spielklasse mit einer bis zum Ende der Medenrunde 
spannenden Meisterschaft. Zielsetzung für die Herren 
50 I ist dabei erneut der Klassenerhalt in der zweit-
höchsten deutschen Spielklasse. Die Herren 50 I spie-
len 2014 in der Aufstellung: Karl-Heinz Priester, Fritz 
Urbanek, Philippe Bojadjian, Gernot Erkert, Karl-Heinz 
Klapper, Matthias Kluth, Michael Raab und Theo Reiß.
Die 2. Mannschaft ist neu gemeldet, nachdem die ehe-
malige Herren 50 II von Rot-Weiß in die Altersklasse 
55 gewechselt hat und ihre Spielklasse – die A-Klasse 
– mitnehmen konnte. Die Herren Herren 50 II spielen 
in der Stammbesetzung mit Gerhard Tausendfreund, 
Markus Geling, Gunter Löwel, Andreas Albrecht, 
Andreas Wickmann, Thomas Geißinger, Frank Gaedt 
und Armin Benner. Der Aufstieg wird angepeilt.

Herren 55

Die neu gemeldete Mannschaft der Herren 55 setzt 
sich aus den Spielern zusammen, die im Vorjahr als 
2. Mannschaft der Herren 50 von Rot-Weiß den  2. Ta-
bellenplatz in der A-Klasse erreicht haben. Auch bei 
den Herren 55 treten sie wieder in der A-Klasse an 
und hoffen auch hier wieder um den Aufstieg in die 
Rheinhessenliga mitspielen zu können. Zur Stamm-
mannschaft gehören Dr. Michael Döppert, Wolf-
gang Döppert, Rudy Boeckxstaens, Sigurd Seestaedt, 
Dr. Hans Schupp, Peter Vogel und Johannes Gross.

Herren 60
Bei den Herren 60 können dieses Jahr erstmals drei 
Mannschaften für Rot-Weiß in die Medenrunde starten 
– eine in der Rheinhessenliga und zwei in der B-Klasse. 
Die erste Mannschaft hatte 2013 gleich im ersten Jahr 
ihres Bestehens den Aufstieg in die Rheinhessenliga 
geschafft. Dort ist jetzt das Minimalziel des Teams mit 
Dieter Seilheimer, Wilfried Biermann, Klemens Dem-
mig, Bodo Ernst und Klaus Reitz der Klassenerhalt. 
Vielleicht kann die Mannschaft aber auch „ein Wört-
chen bei der Vergabe der Meisterschaft mitreden“. 
Die 2. Mannschaft setzt sich überwiegend aus ehe-
maligen Grün-Weiß-Mitgliedern zusammen und star-
tet in der B-Klasse. Stammspieler sind hier Ronald 
Bierbrauer, Roland Kienzle, Norbert Bens, Wolfgang 
Döpfner, Leo Satter und Josef Schärf. Der Aufstieg 
in die A-Klasse wäre ein toller Erfolg für das Team.
Die ehemalige 2. Mannschaft der 60er von Rot-Weiß 
tritt 2014 als 3. Mannschaft an. Sie hatte im vergan-
genen Jahr einen guten zweiten Platz in der B-Klasse 
belegt. Ähnlich erfolgreich, vielleicht auch mit einem 
Aufstieg will das Team auch 2014 abschneiden. Mit 
der Besetzung Thomas Weil, Hans-Ludwig Walther, 
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Dr. Rainer Hummerich, Gerhard Stumpf, Günther 
Fuchs und Hartmut Kleist wird die A-Klasse anvisiert.

Herren 70
Die Herren 70, die im vergangenen Jahr bei Grün-Weiß 
in der Rheinhessenliga spielten und einen 2. Platz be-
legten, haben komplett zu Rot-Weiß gewechselt. Er-
gänzt um weitere Spieler werden sie auch 2014 wieder 
in der Rheinhessenliga antreten und sicherlich um den 
Aufstieg mitspielen können. Das Stammteam bilden 
hier Philipp Decker, Bodo Ernst, Hermann Rück, Horst 
Ragus, Jürgen Seckler, Norbert Bens und Herbert Heng.

Damen
Auch bei den Damen gibt es mit 6 Mannschaften verteilt 
über 3 Altersklassen– allerdings alle im Seniorenbereich – 
eine für Rot-Weiß Rekordbeteiligung an der Medenrunde

Damen 40 

2014 startet Rot-Weiß mit drei Mannschaften 
in der Konkurrenz der Damen 40, in der Süd-
westliga, der A-Klasse und in der C-Klasse.
Die erste Mannschaft besteht im Wesentlichen aus der 
bisherigen Rot-Weiß-Mannschaft verstärkt durch Anke 
Knoll, einen Neuzugang aus Kaiserslautern. Nach dem 
Abstieg aus der höchsten deutschen Spielklasse der 
Damen 40, der Regionalliga Südwest, tritt das Team um 
Mannschaftsführerin Petra Anthofer 2014 in der zweiten 
Regionalliga Südwest an mit dem Ziel, sich in dieser Klas-
se mit einem mittleren Tabellenplatz behaupten zu kön-
nen. Die Damen wollen in folgender Aufstellung punk-
ten: Radka Zrubakova, Anke Knoll, Jutta Garrecht, Petra 
Anthofer, Carmen Schreiber, Vera Vonhausen, Christi-
ane Pallasch-Reitz, Claudia Benedix und Gaby Hames.
Die Damen 40 II setzt sich im Wesentlichen aus den 

Spielerinnen zusammen, die bei Grün-Weiß im ver-
gangenen Jahr in der Verbandsliga spielten. Dort 
konnte das Team trotz vieler enger Matches von fünf 
Spielen nur eins gewinnen und ist in die Rheinhes-
senliga abgestiegen. Diese Klasse konnte beim Wech-
sel zu Rot-Weiß leider nicht mitgenommen werden, 
so dass das Team jetzt in der A-Klasse starten muss. 
So ist es zu verstehen, dass alles andere als ein Auf-
stieg in die Rheinhessenliga eine Enttäuschung für 
die Spielerinnen Claudia Benedix, Weihong Yang, Ulla 
Benner, Yvette Boeckxstaens, Hildegard Kienzle, Anja 
Löb-Schill, Nicole Neugebauer und Ute Häuser wäre. 
Die dritte Damen 40 Mannschaft, die nun zusätz-
lich gemeldet werden konnte muss in der untersten 
Klasse, der B-Klasse antreten. Hier hoffen Christiane 
Koch, Andrea Kah, Mannschaftsführerin Birgit Streu-
ber-Hagenow, Marinka Schulte-Langforth, Katrin Bren-
ner-Becker, und Anja Wolf auf eine gute Platzierung.

Damen 50
Nachdem diese Altersklasse in den letzten Jahren bei 
Rot-Weiß nicht mehr vertreten war, können nun durch 
die Verstärkung mit den neuen Mitgliedern hier 2 Mann-
schaften gemeldet werden. Beide Teams treten in der 
A-Klasse aber in zwei unterschiedlichen Gruppen an.
Die Damen 50I spielen in gegenüber 2013 unver-
änderter Aufstellung mit Renate Stephany, Ur-
sula Bierbrauer, Sonja Gramlich (Mannschafts-
führerin), Sylvia Jongerius und Deirdre Hendrick.

Das Bild zeigt (von links) Deirdre Hendricks, 
Renate Stephany, Uschi Bierbrauer, Son-
ja Gramlich, Sylvia Jongerius, Steffi Göbel 
Die Damen 50 II gehen im Wesentlichen aus der 
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2.Damen 40 Mannschaft von Rot-Weiß hervor und 
spielen mit Ute Hüchtker, Christine Herter, Herta 
Schrade, Dr. Stephanie Göbel (Mannschaftsführe-
rin), Brigitte Sturm, Dagmar, Gaedt, Elke Klee-Wick-
mann und Zofia Strebert. Beide Mannschaften 
streben einen vorderen Platz in der A-Klasse an.

Damen 55
Im Juni letzten Jahres konnten die Damen 55 vom TV 
Grün-Weiß Pfiffligheim nach einem spannenden End-
spiel gegen die Damen der TC Römerquelle Mainz 
den Aufstieg in die Rheinhessenliga perfekt machen. 
Neu formiert bei Rot-Weiß werden nun die Damen 
55 in der Rheinhessenliga ins Rennen gehen. Ziel der 
Mannschaft in dieser Saison wird es sein, den Klas-
senerhalt zu schaffen. Um das zu erreichen, werden 
folgende Stammspielerinnen antreten: Gaby Hames, 
Doris, Wenzel, Petra Lichtensperger, Fatima Eberhard, 
Christa Kahl, Ruth Würtz, Margot Lieth, Monika Schub-
kegel, Irmtraud Fuchs, Karin Preiss und Heidi Saur.
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Jugend 2014
Zuwachs bei den Juniorenteams des TC Rot-Weiß
Zuwachs bei den Juniorenteams des TC Rot-Weiß
Mit insgesamt acht Jugendmannschaften star-
tet Rot-Weiß in die Sommersaison. Dank eini-
ger Neuzugänge auch im Jugendbereich sind 
das zwei Mannschaften mehr als im Vorjahr.

U10 gemischt:
Die U10 gemischt startete 2013 unter einem 
schlechten Vorzeichen. Statt zu viert mussten sie 
alle Spiele zu dritt bestreiten, da sich Fynn Ben-
der den Arm gebrochen hatte. In der Mannschaft 
spielten noch Maja Merk, Nico Brandau und Chris-
toph Schäfer. Sie sammelten in diesem Jahr ihre 
erste Turniererfahrung. Nach ersten verlorenen 
Spielen, steigerten sie sich und konnten einen 
Sieg erringen, worauf unsere „Kleinen“ besonders 
stolz waren. Nico war dabei besonders erfolgreich 
und konnte in vier Spielen drei Einzel gewinnen.
Mit Maja, Nico, Christoph Schäfer, Luca Sel-
bert, Penelope Wasilakis und Assia Mouf-
foki wird Rot-Weiß auch wieder mit einer 
U10 in der Saison 2014 an den Start gehen.

U12 Jungen
Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen erreichten 
2013 Max Brandau, Philipp Brauer, Julius Schrei-
ber, Alexander Büssow und Nils Götz einen acht-
baren dritten Platz in der A-Klasse. Besonders in 
den Doppeln kam der Kampfgeist und Teamge-
danke zum Vorschein. Max und Philipp werden 
dieses Jahr altersbedingt in der U15 aufschlagen. 
Aber mit Verstärkung der Neuzugänge wird er-
neut eine gute U12 aufgestellt. Hier schlagen jetzt 
Julius Schreiber, Alexander Büssow, Nils Götz, 
Moritz Wolf auf. Als Ersatzspieler stehen Niko 
Brandau, Carl Kloster und Maurice Martin bereit.

U15 Jungen
Für diese junge Mannschaft, die direkt in die 
A-Klasse eingestuft wurde, war es in der letzten 
Saison schwer sich mit den Älteren zu messen. In 
der Besetzung David Anthofer, Niklas Jäger, Ja-

son Nock, und Philipp Bertz gelang ihnen kein 
Sieg. Nur David und Philipp konnten einzelne 
Punkte erringen. Durch Ausfälle musste bei ei-
nem Spiel Ersatz aus der U12 geholt werden. Juli-
us Schreiber und Alexander Büssow schlugen sich 
dabei wacker. Wir hoffen, dass diese Mannschaft 
in der B-Klasse 2014 mehr Erfolg haben wird.
Positiv ist hier für 2014 anzumerken, dass in dieser 
Altersklasse durch die Neuzugänge zwei Mann-
schaften gemeldet werden konnten. Dadurch kön-
nen noch mehr Jugendliche an den Turniersport 
herangeführt werden. Es spielen David Anthofer, 
Maximilian Brandau, Oliver Benedix, Adrian Ska-
litz, Philipp Brauer, Jason Nock, Tobias Pfeffel, Julius 
Schreiber, Alexander Büssow, Nils Götz, Fabian Stok, 
Moritz Wolf, Niko Brandau, Robert Grzibek, Simon 
Hofmockel, Anthony Felde und Jonas Eichinger.

U18 Jungen
2013 spielten hier David Anthofer, Thorben Reiss, 
Christoph Walheim, und Tim Kundel. Sie starteten 
hoffnungsvoll mit einem 7:7. Die nächsten zwei 
Spiele mussten mit 0:14 abgegeben werden, wo-
bei David zweimal im Matchtiebreak unglücklich 
verlor. Gegen die Bürgerweide (5:9) hätte auch 
ein Unentschieden drin sein können. Im letz-
ten Spiel musste sogar der U12er Philipp Brau-
er aushelfen, was er souverän meisterte. Durch 
den vorletzten Platz wurde die Klasse gehalten. 
In der Saison 2014 verstärkt William Strebert die 
Mannschaft und die komplette U15 stehen als Er-
satzspieler zur Verfügung. Damit dürfte der Klas-
senerhalt auch in diesem Jahr erreicht werden.

Mädchen U 15
Hier können erstmals zwei Teams an den Start ge-
hen. Die jetzige 1 Mannschaft belegte 2013 den 
vierten Platz in der A-Klasse. Zum Einsatz kamen 
Sophie Vonhausen, Kim Hoecker, Alicia Kundel, Lisa 
Anthofer, Anita Schrader, Alexa Schreiber und Ma-
rie Schäufle. Von insgesamt sechs Spielen wurden 
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zwei klar gewonnen, zwei verloren und zwei Parti-
en gingen unentschieden aus. Das Ziel in dieser Sai-
son ist ein vorderer Tabellenplatz, eventuell sogar 
der langersehnte Aufstieg in die Rheinhessenliga. 
Die neu gemeldete 2. Mannschaft beginnt in der 
untersten Klasse dieser Altersgruppe. In dieser 
Alterklasse werden spielen: Vera Edelmann, So-
phie Vonhausen, Kim Hoecker, Selina Löb, Alicia 
Kundel, Anita Schrader, Alexa Schreiber, Marie 
Schäufle, Anne Graumann und Aleksandra Gajkos

Mädchen U18
Über einen tollen dritten Platz in der Rheinhes-
sen Mädchen U 18 B-Klasse freuten sich im lder 
letzten Saison Sophie Vonhausen, Kim Hoecker, 
Alicia Kundel, Lisa Anthofer und Leonie Regen. 
In sehr spannenden Spielen haben sich unsere 
Mädchen, den in dieser Altersklasse doch meist 
älteren Gegnerinnen, kämpferisch gezeigt und 
von den insgesamt vier Spielen, eines ganz klar 
gewinnen können, einmal unentschieden ge-
spielt und nur bei zwei Begegnungen verloren. 
Hoch motiviert startet das Team in die neue Sai-
son und die Chance auf einen vorderen Tabellen-
platz sieht gar nicht so schlecht aus. Gemeldet 
sind hier Vera Edelmann, Sophie Vonhausen, Kim 
Hoecker, Selina Löb, Alicia Kundel, Lisa Anthofer, 
Leonie Regen, Jana Hoecker, Ann-Kristin Wick-
mann, Anita Schrader, Alisa Schill, Alexa Schreiber, 
Marie Schäufle, Anne Graumann und Sophia Bertz
Wir wünschen allen Jugendmannschaf-
ten viel Erfolg in der neuen Tennissaison.

Eure Jugendwartinnen
Petra Anthofer und Carmen Schreiber

Das Familienunternehmen Bastian bietet lh-
nen einen professionellen und individuellen 
Service rund um die lmmobilie – vom Grund-
stück über die Eigentumswohnung, Ein- und 
Mehrfamilienhaus bis hin zum Gewerbe- bzw. 
lndustrieobjekt. Profitieren Sie von dem ent-
scheidenden Mix aus fundiertem Fachwissen, 
Markt- und Ortskenntnissen, Motivation und 
lokalen Kontakten.

Nachdem das etablierte Maklerhaus in den 
letzten Jahren federführend von Michael  
Bastian, dem Sohn des Firmengründers 
Karl-Heinz Bastian, geleitet wurde, tritt nun  
auch Lucas Bastian in die Fußstapfen von  
Vater und Großvater. Mit ihm als Kaufmann 
und IHK-zertifiziertem lmmobilienmakler ist die 
kontinuierliche fachkundige Fortführung auch 
in Zukunft gewährleistet.

Viele Kunden schenken uns bereits in der  
3. Generation ihr Vertrauen.
Wir sind erst zufrieden, Wenn sie es sind!
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Pizza, Pasta, Biergarten 
Neuer Schwung in der Vereinsgastronomie

Der TC Rot-Weiß Worms startet mit neuem Gast-
stättenpächter in die Sommersaison 2014. Johann 
Nock ist sein Name. Viele Clubmitglieder kennen 
Ihn bereits als stellvertretenden Ortsvorsteher von 
Leiselheim und natürlich auch unter seinem Ge-
schäftsnamen „Nock`s Backstube“. Unser Clubmit-
glied Herta Schrade sprach mit ihm über seine Ak-
tivitäten und seine Pläne als Clubwirt bei Rot-Weiß. 

Herr Nock, wenn man sich auf ein Gespräch mit 
Ihnen vorbereitet, findet man schnell zwei Quel-
len. Zum einen die Homepage Nock`s Backstu-
be und zum anderen die Homepage der CDU 
in Leiselheim. Sie sind Ortsbeiratsmitglied?
Ja und darüber hinaus stellvertretender Ortsvorste-
her in Leiselheim. Im Moment bin ich der Stellvertre-
ter von Helmut Müller. In diesem Jahr sind am 25.Mai 
die Kommunalwahlen und ich kandidiere in Leisel-
heim für die Position des Ortsvorstehers. Ich stehe 
auch auf der CDU-Liste für den Wormser Stadtrat.

Sind Sie schon im Stadtrat vertreten?
Nein, ich bin noch ziemlich frisch in der Politik. 2007 

bin ich in die CDU eingetreten. Ich hatte vorher zur 
Politik eher ein distanziertes Verhältnis mit viel Ge-
mecker und Geschimpfe, kam aber dann irgend-
wann auf die Idee – auch durch Gespräche mit an-
deren – selbst aktiv zu werden. Helmut  Müller hat 
mich damals aquiriert und ich bin auch mit dem 
Ziel angetreten, einmal sein Nachfolger zu werden.

Ihre politische Arbeit ist sicher mit einem gro-
ßen zeitlichen Engagement verbunden?
Sie haben Recht! Es ist ein großer zeitlicher Aufwand. 
Man geht auf die Straße und wird angesprochen; hier 
liegt etwas im Argen, dort gibt es ein Problem. Man 
hört: „Könnten Sie nicht..., würden Sie nicht einmal...“ 
Das macht mir aber auch Freude und es macht mich 
auch stolz. Denn eigentlich ist es ja ungewöhnlich, dass 
man einem Schausteller – der Begriff war ja viele Jah-
re eher negativ besetzt – solches Vertrauen schenkt.

Stichwort Schausteller: Unter dem Titel „Nock‘s 
Backstube“ stößt man unter anderem  auf Fotos 
einer Waffelbäckerei und eines Bierausschanks. 
Wie würden Sie Ihren heutigen Beruf bezeichnen?
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Ich nenne mich Veranstaltungsgastronom. Wir gehen 
zu Firmenfeiern, Betriebsfesten, Weihnachtsmärkten, 
ins Daimler Benz Werk.  Auch kleine Vereine, die bisher 
alles selbst gemacht haben, nehmen unser Angebot an.

Wie kam der Kontakt zum TC Rot-Weiß zustande?
Durch meinen Cousin, Herrn Gernot Erkert. Er ist auch 
Pate von unserem Sohn. Schon im Alter von 2 oder 3 Jah-
ren hat er ihm den ersten Tennisschläger geschenkt, ihn 
immer wieder gelockt und mit ihm die ersten Schläge ge-
übt. Mein Sohn Jason ist seit 2004 Mitglied bei Rot Weiß.

Sie kennen also unsere Anlage. Wel-
chen Gesamteindruck haben Sie?
Ausbaufähig! Es gibt Schattenseiten, die den 
meisten Mitgliedern bewusst sind, aber ich den-
ke, mit Liebe zum Detail kann man da viel tun.

Welche Pläne und Vorstellungen haben Sie?
Hinter den Bänken an Platz 6, nahe am Eingang 
zur Clubanlage, könnte man eine Laube errich-
ten, dort einen Ausschank platzieren, auf einer be-
festigten, gefliesten Terrasse. Wenn wir dort ein 

schönes Ambiente schaffen, Schirme hinstellen 
und Bestuhlung, könnte man da einen Biergarten 
aufmachen, der sicher auch gerne genutzt wird.

Auch von einer allgemeinen Öffentlichkeit?
Wir möchten, dass die Öffentlichkeit langsam da-
rauf aufmerksam wird, dass es gewollt ist, dass je-
mand vom Park hereinspaziert und willkommen 
ist. Bislang wirkt die Sportanlage wie ein Ghetto, 
das Tor halb zu. Man weiß als Fremder gar nicht, 
bin ich da drin erwünscht? Ist hier eine Gaststätte? 
Also ich denke, man sollte das Tor weit, weit öffnen 
und sagen „Kommt rein!“, so sollte man anfangen.

Wie muss ich mir die Saison 2014 vorstellen? 
Wird es eine Konkurrenz zwischen dem Biergar-
ten und der Clubhausbewirtschaftung geben?
Nein, wir möchten eine Verschmelzung bewirken. Für 
mich bedeutete der Blick auf die Terrasse oben immer 
eine Hemmschwelle. Fremde hatten Hemmungen, nach 
oben zu gehen. Wir werden die Küche im Clubhaus nach 
wie vor betreiben, ganz klar! Aber teilweise werden wir 
die Bewirtschaftung auch nach außen verlegen. Man 
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kann eine Pizza auch draußen essen. Umgekehrt werden 
wir in den Abendstunden, um die Anwohner zu schonen, 
den Ausschank unten schließen und oben bedienen.
Wir haben uns schon Gedanken gemacht. Der bisheri-
ge Pächter Rafaele Moretti betreibt weiterhin die Kü-
che. Seine Pizza ist gut und seine Nudelngerichte auch. 
Er ist mit seiner Partnerin weiterhin für die Küche zu-
ständig. Wir übernehmen die Theke, die Bar und den 
Außenbereich. Alles wird gemeinschaftlich geregelt.

Sie beschäftigen Herrn Moret-
ti als Koch und geben die Richtlinien vor?
Ja, so ist es. Jeder hat  seine Möglichkeiten und sei-
ne Grenzen. Ich strebe immer das beste Ergebnis 
an. Klar, für uns bedeutet die neue Aufgabe eine 
Herausforderung. Eine feststehende Gastrono-
mie haben wir so noch nie betrieben. Jetzt ist Kon-
tinuität gefragt, jeder Tag fordert uns neu. Man 
muss darauf achten, dass es nicht eintönig wird.

Sie gehen mit Schwung an die neue Aufgabe?
So bin ich bei jeder neuen Herausforderung; ich plane 
und bin risikofreudig. Eines möchte ich allerdings auch 
einmal sagen: Ohne die Unterstützung meiner Frau und 
meiner Familie könnte ich diesen Beruf so nie ausüben.

Meines Erachtens muss insgesamt beim TCRW mit 
Schwung ein Neuanfang gemacht werden. Wir 
haben mehr als 100 neue Mitglieder. Wir müssen 
alle daran interessiert sein, dass sich die „Neuen“ 
schnell heimisch fühlen und ihren Wechsel zu uns 
nicht bedauern. Nun – wir haben weder einen OB 
im Verein noch können wir großzügiges Mäzena-
tentum erwarten, aber wir können uns Mühe ge-
ben, das Vereinsleben wieder attraktiv zu gestalten.

Diese Überlegungen schreibe ich mir auch auf die Fah-
nen, wenn ich in Zukunft mehr Zeit im Verein verbringe. 
In der letzten Zeit lebt das Interesse am Tennissport all-
gemein wieder mehr auf; man muss unter die Bevölke-
rung gehen, man muss Kinder und Jugendliche aquirie-
ren. Unser Jason ist seit zehn Jahren im Verein, er hatte 
noch nie ein Trikot, auf dem das Rot-Weiß-Logo stand.

Herr Nock, vielleicht werden Sie sich am Anfang auch 
Auskunft von den Sportwarten und Mannschaftsfüh-
rern einholen müssen, um zu erfahren, wann während 
der Medenrunde der große Essensandrang los geht?
Ja natürlich. Es muss im gemeinschaftlichen Gespräch 
geklärt werden, was ansteht. Ich brauche einen Spielplan, 
um einen Kalender aufmachen zu können. Ich erhoffe 
mir auch, dass man mich privat anspricht und sagt, dann 
und dann wollen wir in der Gruppe feiern, was essen etc.

Möchten Sie am Ende unseres Gespräches auf 
dem Wege über unsere Clubzeitschrift den 
Mitgliedern noch eine Mitteilung machen?
Wie schon gesagt, ich bin immer bereit für Neu-
es. Wir werden versuchen, unser Bestes zu geben 
– für den Verein und auch für uns. Ich hoffe, dass 
wir alle nach der Saison 2014 sagen, willkommen in 
2015! Wenn Probleme auftauchen, bin ich dankbar 
für Offenheit. Im ehrlichen Gespräch können Wid-
rigkeiten schnell aus dem Weg geräumt werden.

Also wünschen wir uns: Gutes Tenniswetter, rege Be-
triebsamkeit auf den Plätzen, ganz viele Rot-Weiß-
Siege, gutes Essen und Trinken, gute Geschäfte für 
Sie und Ihr Team und viele gemütliche Stunden in 
unserem Verein! Ich danke Ihnen für dieses Gespräch.

KURPFÄLZER BRAUKUNST SEIT 1679.

... wir treffen uns
bei einem Eichbaum Bier
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Tom Dennhardt 
Der neue Trainer stellt sich vor

Liebe Mitglieder,
 

ich bin Tom Dennhardt, geboren 1982, Ihr neuer Trai-

ner beim TC Rot-Weiß Worms ab der Sommersaison 

2014. Mein Wohnsitz ist Bensheim-Auerbach. Im Jahr 

2001 machte ich hier am Alten Kurfürstlichen Gymnasi-

um mein Abitur mit den Leistungsfächern Englisch und 

Sport. Recht früh schon spielte der Tennissport eine be-

deutende Rolle in meinem Leben und hat mich eigent-

lich nie mehr los gelassen. Das hat mehrere Gründe:

Zum einen liebten und lieben meine Eltern diesen 

Sport. Als Hobby betreute mein Vater als Gymnasialleh-

rer in seiner Freizeit Auswahlmannschaften des HTV bei 

vielen Auslandsturnieren. Meine Mutter spielt bis heu-

te erfolgreich in der Regionalliga beim TEC Darmstadt. 

Zum anderen habe ich zwei große Brüder, die eben-

falls bis heute dem Tennissport treu geblieben sind.

Frank, der ältere, war Tennisprofi, kämpfte sich z. B. 

durch die Qualifikation bis ins Hauptfeld in Roland-

Garros, war Deutscher Vizemeister und ist noch heu-

te begeisterter Regionalligaspieler bei den Herren 

40. Ralf, mein zweiter Bruder, war im Turniergesche-

hen ebenfalls äußerst aktiv. Er wählte einen anderen 

Weg, bekam ein Tennisstipendium an der Georgia 

State University in Atlanta, U.S.A., spielte Regionalliga 

und die Conferences der U.S. Universitäten und wirk-

te als Trainer beim norwegischen Tennisverband.

 

Es ist daher wenig verwunderlich, dass Tennis auch mei-

ne Leidenschaft wurde, die ich zu meinem Beruf machte. 

Bereits als Schüler spielte ich erfolgreich Jugendturnie-

re in mehreren Teilen der Welt, u.a.in Frankreich, in den 

U.S.A., in Costa Rica und in Saudi Arabien. Nach dem 

Abitur widmete ich mich gänzlich diesem Sport und 

dem Wettkampf und spielte zwei Jahre internationale 

Future- und Challengerturniere und kämpfte jahrelang 

in der höchsten hessischen Spielklasse, der Hessenliga.

Ich holte Weltranglistenpunkte im Einzel und im Dop-

pel und war nach kurzer Zeit auf der ATP-Weltrangliste 

platziert. Ich begegnete vielen Spielern und Größen des 

heutigen Tennissports Ich spielte u.a. gegen Florian May-

er (2:1 Bilanz), Philipp Petschner, Nikolas Almagro, Marcel 

Granolers und Christopher Kas. Ich wurde mit der Aus-

wahlmannschaft des Hessischen Tennisverbandes dritter 

bei den Deutschen Meisterschaften. Bei den ITF Turnie-

ren in Augsburg und Nürnberg gewann ich die Doppel-

konkurrenz der jeweils mit  10.000 $ dotierten Turniere.

Meine beste Position auf der Deut-

schen Herrenrangliste war die Nummer 61.

Ab der Saison 2003/2004 begann ich meine Fähig-

keiten als Spieler im Training weiterzugeben. Ich ar-

beitete als Honorartrainer im Hessischen Tennisver-

band für einen Zeitraum von drei Jahren. Neben dem 

Leistungstraining war ich maßgeblich mit Vorberei-

tungslehrgängen und der Turnierbetreuung der Spit-

zenspieler beschäftigt. Im Rahmen meiner Tätigkeit 

übernahm ich auch Trainingseinheiten  beim TC Ro-

senhöhe und wurde Hauptamtlicher Trainer, arbei-
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tete aber auf privater Basis weiterhin mit einem Teil 

der besten Spieler des Hessischen Tennisverbands. 

Ich betreute  Damen-, Herren- und Jugendmannschaf-

ten – war aber auch für den Breitensport zuständig. 

Angeregt durch meine Zusammenarbeit mit Turnierspie-

lern richtete sich mein Interesse durch meine als Spieler 

gewonnene Erfahrung auf die Tätigkeit als Trainer und 

Ausbilder eines Tennisspielers in allen seinen Entwick-

lungsstufen und die Betreuung von Mannschaften. 

Eine 2-jährige Ausbildung des VDT (Verband Deutscher 

Tennislehrer) und Lehrzeit mit Kursen und Lehrproben 

beendete ich im Jahre 2003 mit dem  Abschluss zum staat-

lich geprüften Tennislehrer (Fachsportlehrer). Ich erwarb 

im gleichen Jahr auch die B-Trainerlizenz des DTB, des 

Deutschen Tennis Bundes. Nach erfolgreich absolvierten 

Lehrgängen und Prüfungen erhielt ich A-Trainer-Lizenz. 

Ich freue mich jetzt über die neue Herausforderungen und 

das neue Umfeld in Worms. Als hauptamtlicher Trainer 

beim TC Rot-Weiß werde ich mit vollem Einsatz mein Wis-

sen und meine Kenntnisse im Tennissport weitergeben.

Meine enge Freundschaft mit Peter Wanzek, der früher 

in Worms als Cheftrainer arbeitete, und dessen posi-

tive Schilderung des Vereins brachten mich in Kon-

takt mit dem TC Rot-Weiß. Ich hoffe und wünsche mir, 

hier langfristig etwas aufbauen zu können, junge und 

neue Mitglieder für diesen Sport begeistern zu kön-

nen und den erfahrenen Spielern durch gezieltes Trai-

ning von Technik- und Taktik weiterhelfen zu können. 

Es ist sehr wichtig für mich, die gegenwärtige Entwick-

lung im Tennissport zu beobachten und zu verfolgen, 

um effektiv daran mitzuwirken, dass wir, der TC Rot-

Weiß Worms, in diesen für den Tennissport schwieri-

gen Zeiten uns neu entfalten und wachsen können.

Mit sportlichen Gruß

Tom Dennhardt

lenden, ehemaligen Weltranglisten-Spielerin 
Radka Zrubakova, Petra Anthofer, Birgit 
Heppel, Jutta Garrecht, Carmen Schreiber, Vera 
Vonhausen, Christiane Pallasch-Reitz und dem 
letztjährigen Neuzugang Andrea Groß heißt das 
Saisonziel Klassenerhalt.
Eher Aufstiegsambitionen darf die 1.Mannschaft 
der Herren 50 in der Oberliga haben. Das Team 
um die Spitzenspieler Karl-Heinz Priester und 
Gernot Erkert hat sich mit vier Neuzugängen 
aus dem Tennisverband Pfalz verstärken kön-
nen. Das dritte, überregional spielende Team, 
die Herren 40 mit den Leitspielern Peter Herz 
und Peter Heppel tritt wie schon im Vorjahr in 
der Verbandsliga an. 

„2011 war für uns das Jahr der Neuorientierung 
und Konsolidierung, nachdem die geplante 
Fusion mit Grün-Weiß nicht zustande kam. Wir 
haben uns im Vorstand neu formiert, wir haben 
wieder in unsere Anlage investiert und sind sehr 
aktiv in die Mitgliederwerbung eingestiegen. 
Unsere Anstrengungen auf allen Ebenen haben 
erste Früchte getragen“, berichtet Hans-Jürgen 

Hoecker, der 2.Vorsitzende. Besonders posi-
tiv wertet er die Tatsache, dass nach Jahren 
des Mitgliederschwunds, mit dem fast alle 
Sportvereine kämpfen, in 2012 erstmals die 
Mitgliederzahl konstant gehalten werden konn-
te. „In den nächsten Jahren stehen die Zeichen 
bei Rot-Weiß wieder auf Wachstum“, so die 
abschließenden Worte von Hoecker. 

Michael Döppert 

INDOOR 
SOCCER
INDOOR 
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INDOOR 
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Häfnerstraße 9 • 67551 Worms-Pfeddersheim • Industriegebiet Ost 
Telefon (06247) 99 16 49 • Telefax (06247) 99 16 51
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• Zwei Fussballfelder auf 1000 qm
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Jubilare 2014
Ehrungen langjähriger Mitglieder
In diesem Jahr dürfen wir folgenden Mitgliedern für Ihre langjährige Vereinszugehörigkeit danken: 

25 Jahren
Herrn Thomas Walter

Frau Dr. Susanne Schäfer

40 Jahre
Herrn Dr. Rudolf Höhn

Frau Herta John
Frau Christiane Pallasch-Reitz

Herrn Dr. Udo Rauch

50 Jahre
Herrn Norbert Kaufmann

Herrn Günter Schnabel
Herrn Thomas Weil

60 Jahre
Herrn Otmar Brandau

65 Jahre
Herrn Dr. Heiner Felzmann

Ihr Spezialist für
Kfz-Schmierstoffe, 

Industrieschmierstoffe 
und Winterchemie

 SEE YOU ON FACEBOOK: WWW.FACEBOOK.COM/ROWEMINERALOEL
MOTORENÖLE · ZWEIRADÖLE · GETRIEBEÖLE · INDUSTRIEÖLE · METALLBEARBEITUNGSÖLE · WINTERCHEMIE-PFLEGE · SPEZIALITÄTEN · FETTE
ROWE MINERALÖLWERK GMBH · LANGGEWANN 101 · D-67547 WORMS · TELEFON +49-6241-5906-0 · TELEFAX +49-6241-5906-999 · INFO@ROWE.COM.DE
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Seit 65 Jahren ein „Rot-Weißer“
Ein ganz besonderes Jubiläum
Wenn man Dr. Heiner Felzmann heute fragt, wie er zum 
Tennisspielen kam und wie er zum Mitglied beim Hoch-
heimer Tennisclub Rot-Weiß Worms wurde, dann fängt 
er entfesselt an zu erzählen: vom Wiederaufbau nach 
dem zweiten Weltkrieg und vor allem von seinen ersten 
sportlichen Schritten auf dem heutigen Rot-Weiß-Gelän-
de. Erstaunlicher Weise waren es nicht die Tennisbälle, 
die er dort zuerst schlug. Vielmehr nutzte er, wie damals 
alle Hochheimer Buben, die vom Krieg zerstörte Ten-
nisanlage zum Fußball spielen. Wenn man ihn darüber 
erzählen hört, kann man gut verstehen, dass die Buben 
damals – 1949 – entsetzt waren, als man ihnen mitteilte, 
dass das Fußballspielen hier ein Ende haben werde, weil 
schon bald das Gelände vom wieder ins Leben gerufe-
nen Tennisclub Rot-Weiß Worms genutzt werden sollte. 

„Diese Nachricht traf mich tief und ich klagte mei-
ner Mutter mein Leid“, erzählt Dr. Heiner Felzmann 
und fährt fort: „Doch sie wusste wie immer Rat, ging 
auf den Speicher und brachte mir ihren alten Ten-
nisschläger. Sie war bereits vor dem Krieg Mitglied 
bei Rot-Weiß  - sogar Gründungsmitglied“. Von da an 
galt seine sportliche Leidenschaft dem Tennis und er 
durfte noch im gleichen Jahr als einer der ersten Ju-
gendlichen in den Verein in der Buschgasse eintreten. 
 
Heiner Felzmann konnte schon in den ersten Jahren 
auf dem roten Sand sportliche Erfolge erzielen. „Damals 
gab es noch keine Medenrunde wie heute“, berich-
tet er. „Wir konnten uns nur in den Rheinhessen- oder 
Rheinland-Pfalz-Saar-Meisterschaften messen oder 
aber auch in den damals üblichen Freundschaftsspielen 
mit anderen Vereinen. Gerne erzählt Heiner Felzmann 
von seinen Erfolgen im Doppel mit seinem Partner Er-
hard Sturm. Mit ihm war er schon auf dem Gelände in 
der Buschgasse dem Fußball hinterher gerannt. „Er-
hardt war kurz nach mir zu Rot-Weiß gekommen und 
er war ein außergewöhnliches Tennistalent. Über drei 
Jahrzehnte war er einer der Spitzenspieler im Verein“. 

An seiner Seite wurde Heiner Felzmann, neben vielen 
weiteren Titeln, 1953 und 1954 Jugend-Rheinhessen-
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meister im Doppel sowie 1953 Vize-Doppelmeister und 
1954 Doppelmeister der Rheinland-Pfalz-Saar Jugend. 
Gemeinsam waren sie auch mehrmals für die Jugend-
auswahl Rheinland-Pfalz-Saar nominiert. Bis 1960 spielte 
Heiner Felzmann in der 1. Mannschaft. Auch wenn es ihn 
dann während seines Studiums der Chemie nach Saar-
brücken zog, wo er auch Tennis spielte, blieb er Mitglied 
bei Rot-Weiß. Nach seiner Rückkehr 1968 wurde er in 
den folgenden Jahren noch mehrmals mit seinem Dop-
pelpartner Erhard Sturm Vereinsmeister und er brachte 
sich auch als Sportwart in die Führung des Vereins ein.
  
Nach seiner Zeit in den aktiven Mannschaften spiel-
te er in allen Seniorenaltersklassen bis er sich aus 
gesundheitlichen Gründen vom Turnierspiel verab-
schiedete. Aber ganz ohne Tennis, das ging für ihn 
nicht. Mit Erhard Sturm und Hartmut Hames hatte er 
seine Weggefährten, an deren Seite er auch weiter-
hin am liebsten Doppel spielte, bis er schließlich Mit-
te der 90er Jahre wieder aus gesundheitlichen Grün-
den mit dem Tennisspielen ganz aufhören musste. 

Auf die Frage, was denn so die Highlights in seiner „Ten-
niskarriere“ bei Rot-Weiß waren, antwortet er:  „Da stehen 
zuallererst die Erlebnisse und Erfolge mit meinem Freund 
und Doppelpartner Erhard, der leider viel zu früh verstarb. 
Gerne erinnere ich mich auch an die Freundschaftsspiele 
in den 50er und 60er Jahren. Da zog es uns nicht nur in 
so renommierte Clubs wie Palmengarten Frankfurt oder 
Wiesbaden, wir waren mit unserer Mannschaft einmal 
auch in Wilhelmshaven und sogar in Meran in Südtirol“. 
Das war im Sommer 1955, weis Dr. Heiner Felzmann zu 
berichten. Die Schlagzeile in der Wormser Zeitung laute-
te damals: “TC Rot-Weiß unter südlicher Sonne – Worm-
ser Tennisspieler als Diplomaten des roten Rasens“.

Dr. Heiner Felzmann lebt bis heute seine Liebe zum 
Tennissport und seine Verbundenheit zu Rot-Weiß 
Worms. Auch wenn er sie nicht mehr schwingt, be-
sitzt er noch seine Tennisschläger –  unter anderem 
auch einen Dunlop Maxply – und er ist und bleibt 
Mitglied bei Rot-Weiß Worms. Für diese Mitglied-
schaft wünschen wir ihm noch viele schöne Jubiläen.
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Termine 2014
Der Vergnügungsausschuss hat für 2014 geplant:

27. April: Offizielle Saisoneröffnung mit Doppel- bzw. Schleifchen-

turnier

7. Juni: Radtour mit Weinprobe

26.Juli: Sommerfest

August: Radtour 

16. August: Event zur Hochheimer Kerb 

7. September: Schleifchenturnier

Oktober: Oktoberfest zum Saisonabschluss

Weiterhin ist die Austragung der Tennis-Jugendstadtmeisterschaften geplant. Termin wird noch festgelegt.

Genauere Angaben zu den Veranstaltungen können den jeweils aktuellen Aushängen am Clubhaus entnommen 
werden. 
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Rechtsanwälte
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Dr. Fischer, Wilhelm & Partner

Dipl.-Kfm. Dr. Jur. Uwe Fischer
Rechtsanwalt  *  Steuerberater  *  Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Kfm. Theo Reiß
Steuerberater  *  Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Finanzw. (FH) Klaus Wilhelm
Steuerberater  *  Wirtschaftsprüfer

Dipl.-BW (FH) Elke Belzer
Steuerberaterin

Alzeyer Straße 156 *  67549 Worms  *  www.f-w-p.com
Tel. (06241) 9 78 08-0  *  Fax 9 78 08-24
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Der Tennis-Club Rot-Weiß Worms e.V.

bedankt sich herzlich

bei seinen großzügigen Sponsoren!



MIT HERZ FÜR DIE REGION
Nutzen Sie alle Vorteile von EWR Herzstrom 3

Ihre Vorteile mit EWR Herzstrom 3:

  Sie erhalten eine Bestpreisgarantie gegenüber EWR Basisstrom 

  Sie sparen gegenüber EWR Basisstrom (Grundversorgung) 

  Sie sichern sich eine eingeschränkte Preisgarantie für zwei Jahre

Haben Sie Fragen? 
Unser Kundenservice ist gerne unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0 848 848 für Sie da. 
Oder Sie besuchen uns in einem der Kundencenter: in Worms im Lutherring oder am Obermarkt, 
in Gensingen im Globus Baumarkt.

www.ewr.de



Nicht nur der Name – Brauhaus Zwölf Apostel – zollt dem
Charme vergangener Tage Tribut. Auch in der Speisekarte
nimmt man bewusst Abstand von modernem Minimalismus

in der Küche und setzt auf herzhafte Gerichte aus
ausschließlich regionalen Erzeugnissen.

Die Getränkekarte glänzt mit einem erlesenen Bierangebot.
Neben dem Apostel Bräu braut die Eichbaum Brauerei
eigens für das Wormser „Apostelhaus“ ein Hausbier.
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(mit eigenem Busparkplatz)

tel: 06241-20 27 853 · fax: 06241-20 27 584
info@brauhaus-zwoelf-apostel.de
www.brauhaus-zwoelf-apostel.de
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zu Gast in Worms zu sein.
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